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Satzung des Vereins „Pfoten im Beet” 
(Kurzform: PimB) 

 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
Der Verein führt den Namen „Pfoten im Beet“, in Kurzform „PimB“. 

Der Verein ist ein nicht eingetragener Verein im Sinne des § 54 BGB. 

Der Sitz des Vereins ist 64839 Münster. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 Zweck des Vereins 
Zweck des Vereins ist der Schutz und die Förderung der Pflanzenzucht gemäß §52 Abs. 2 Nr. 23, 
sowie von Mensch, Tier und Umwelt. 

Der Verein engagiert sich insbesondere für: 

- Umwelt- und Naturschutzprojekte, 

- biologischen Gemüseanbau, insbesondere in Hochbeeten zur Förderung  
   seltener Gemüsesorten und Kräuter, 

- Anbau und Pflege von schützenswerten Weinreben 

 Bildungsarbeit im Bereich Tier- und Umweltschutz, 

- die artgerechte Haltung und Pflege von Tieren. 

 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne  
des § 52 Abgabenordnung (AO). Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Ziele.  
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
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§3 Mitgliedschaft 
Mitglied kann jede natürliche Person werden, die die Ziele des Vereins unterstützt. 
 
Der Antrag auf Mitgliedschaft ist formlos schriftlich an den Vorstand zu richten. 
 
Voraussetzung für eine Aufnahme ist die Einladung durch ein bestehendes Vereinsmitglied. 
Über die endgültige Aufnahme entscheidet der Vorstand. 

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

Der Austritt ist nur zum Ende eines Kalenderjahres möglich und muss mindestens 
sechs Monate zuvor schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

 

§4 Beiträge: 
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 

1. Die Höhe und Staffelung der Beiträge wird in einer Beitragsordnung geregelt,  
die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird. 

In begründeten Fällen kann der Vorstand Beiträge ermäßigen oder erlassen. 
 

§5 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung, 

2. der Vorstand, 

3. der Rat der Gründungsmitglieder  

Mitglieder des Rats der Gründungsmitglieder sind die natürlichen Personen, die am Tag der 
Gründung Mitglied waren. Diese Zugehörigkeit ist nicht übertragbar. 

§6 Vorstand 
Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen: 

- dem/der Vorsitzenden 

- dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 
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Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Wiederwahl ist zulässig. 

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. 

Der Verein wird durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 

 

§7 Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. 

Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung 
einberufen. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn mindestens 30% der 
Mitglieder dies verlangen. 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder 
anwesend sind. 

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. 

Der Rat der Gründungsmitglieder hat ein generelles Veto Recht für Beschlüsse, hierzu ist die 
einfache Mehrheit der Ratsmitglieder ausreichend. 

Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. 

§8 Ehrenmitglieder 
Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben, können vom 
Vorstand vorgeschlagen werden und durch den Rat der Gründungsmitglieder mit einfachem 
Mehrheitsentscheid zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit und haben kein Stimmrecht in der 
Mitgliederversammlung. Sie können jedoch an den Veranstaltungen des Vereins teilnehmen und 
besitzen ein Rederecht in der Mitgliederversammlung. 

§9 Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des bisherigen Zwecks fällt das vorhandene 
Vereinsvermögen an die Gemeinde Münster, welche dieses für unmittelbar und ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  


